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.w Berlin , 17. April . (Reichstag .) Delbrück beartwvrtet eine
^ Mion de» Grafen Lvx 'urg , beireffend die handclspoltzische Lage

iffeS , dahin , dieselbe sey nach der Ansicht deS Buni eSratheS un -
Die sranzbstsche Regierung in Versailles habe indessen arigevrd -

, die Erzeugnisse deS Elsasses und Lothringens bis zum endg'ltr-
edenSschluß zollfrei in Frankreich eingeführt würden, wenn sie mit

qszeugniß versehen sehen . Die Zollbe-vachung der neuen Grenze gegen
ich sey noch nicht eingeführt. Die Einfuhr französischer Er¬

ste nach dem Elsaß fey ganz unbedeutend ; erbcblicher jedoch sey die
- auS der Schwei ;. Es sey daher die Besetzung der Grenze
die Schwei, angeordnet. ES liege dem Buudesrathe ein Gesetz
f vor, die Aufhebung der gegenwärtigen Zollgrenze Deutschlands
Eliaß -Lolbrivgen bezweckend , und sollen ia nächster Zeit gewiss
'nisie der Elsässer nur gegen Ursprungs,eugniß in de» Zollverein
hrr werden. Der Entwurf werde dem Reichstage noch dieseWoche

fegt werden .
Frankfurt a. M ., 17 . Apnl . Oestr . Kreditaktien 263, Staatsbahn
Losib. 171% östr. Gil-err. 55 1/*, östr. 1860er Loose 77 % Ame

’
n 971,1» , bad. 4V/spto». Obligat. 94 1 /*, bad . 4proz. 88 ' /- , bad. Sproz.

(s , 4»r. Loose 107, Wechsel aus Wien 94 ^4.
v/ PariS. 16 . April, 8 Uhr Morgen«. Die Stellungen der käm¬

menden Parteien im Süden von Poris sind folgende : Di- Föderirteu
jchea außerhalb der Forts die Dörfer Iffy undBanvreS besetzt und dre-

Wen durch starke Barrikaden in BertheidigungSzustand gesetzt; sie halte»

erßerdkw die Ortschaften in der Nähe der Forts Bicetre und Montrouge
«r d. f stvie Mvulin , Ssquet und HauteS BruyereS . Die Versailler Trup¬

pe» habenkceavx, Plesfls- Piqaet, Robinson , Cheville , L'
hay , Croix Beruh

wue. Die Kommune verbreitet folgende Nachrichten : DowbrowSki hat ge-

stew die Versailler heftig in Neuilly angegriffen und dieselben auS den
lÄLSchern ia der Nähe der Kirche gedrängt , bei welcher Gelegenheit 100

_ jjsnn uAsingelt und geuöthigt wurden , sich zu ergeben . Die Truppen ,
»ellbe bei Longchamp standen, bewegten sich in der Richtung nach SevreS

g-gen prfirf- Dar Gefecht dauert« die ganze Nacht über. Dombrowski brachte
»k ganze Nacht auf dem Schlachtfelde zu . Um 2 Uhr erwartete man, daß

Versailler zum Angriff übergingen . Es sollen militärische Berichte
, die Kommune gelangt seyn, welche bestätigen, daß die FortS BanvreS
vd Jssy heftige aufeinanderfolgende Angriffe , welche die Versailler gegen
dießlben am 14 . und 15 . d . M . lichteren , mit großen Verlusten auf
( eiten der Versailler abgeschlagen haben. Ja diesem Augenblick beschießen
sie Batterien am Trvcadero heftig den Mont Valerien . — Die Kommune

heute über ein Dekret Betreffs der dem Dienste in der National «
rde sich estzieheuden Personen berathen. Die AmtSzeituug macht be-
lvt, daß fortab von den Bürgern, welche nicht zwischen IS und 40

Jahre alt sind, ein Geleitscheiv an den Eisenbahnen und den Thoren
ton Clichy, Lachapelle, Pantin, Romainville, BincenneS , Cbareuton, Italic
snb Orleans nicht mehr verlangt wird . Einer anderen Bekanntmachung
pfvlge soll keine Requisition gemacht werden dürfen, als auf Grund eine«
Mstlichen , mit dem Stempel der Kriezsdclegation versehenen Befehls.
Ohne Befehl vorgeuommenen Reqmfitiouen darf nicht Folge geleistet wei¬
de« . Die Kommune befiehlt weiter : Jede Berhaftung muß unverzüglich
dem Delegirten zum Justizministerium angezeigt « erden , welcher ein Ber
hör anordnet v. darüber entscheiden wird , ob die Verhaftung aufrecht er¬
halten »erden soll oder nicht. Ist die Anzeige binnen 24 Stunden nicht
erstattet , so soll die Verhaftung als willkürlich erachtet und gegen die
Lollstr- cker derselben eine gerichtliche Verfolgung eiogeleitet werden. In
einigen Vierteln von Paris hat man wieder mit dem Verkauf von Pferde¬
fleisch begonnen.

X Paris , 16. Avril, 6 Uhr 30 Min . AbdS. Ein Bericht Clufe -
eek ' s an die Kommune über die gestern Abend stattgchabten Ereigniff ,
besagt : „Danvres hat mehrere auf einander gefolgte Angriffe bestanden
2a Neuilly wurde um jede» Fuß breit Erde gerungen , da hier jedeS
Haus belagert Werren muß. Ich bade Befehl ertdeilt , mit äußerster Enb
schiedenheit vorzugeheu und die Häuser anzugreifcn ; ich habe genügende
« rstörungsmaschiuen geschickt , um dieses schwierige Werk zu beendigen,
vie Regierung von Versailles hat zum zweiten Male ihre eiteln Prah
Aeien wieserhvlt ; sie soricht von 84 Stunden , biuuen deren wir nn»
"geben foll -n. Die Kanone wird ihnen unsere Antwort zuschicken. " Der
Bericht schließt : „Die Lage ist eine gute» ste wird eine ausgezeichnete seyn
a«ch der vollständigen Bildung der KriegSbataillone . Während des TageS
>«ar die Kanonade auf der Südfrout schwach , sehr lebhaft dagegen auf
dem Trvcrdero, welcher Longchamp beschießt . Es ist dm Föderirteu noch
"Md gelungen , sich Neuilly'S und der dortigen Brücke vallstäodig zu be-
mächugrn. Ein hartnäckiger Kampf hält «och in dieser Richtung an . Di«
au) der J»sxs Grande Jatte eiagrschloffrn gewesenen Versailler Truppen
ftnv während der Nacht gmppenweise entwischt" . — Mehrere Batail -

> skhlshaber Zentrum - haben der republikanischen Ligne
»re Dienste angeboten. Die Haltung deS größeren Theils des Pariser
«argerthuAS ist noch immer passiv . Die Lebensmittel werden wieder tfjcu '
^ Der Preis deS Fleisches ist »m «in Drittel aufgeschlagen. Seit ge-
flern werden die Waareuvorräthe kuapp .

. X Versailles , 16. April. Auf dem Kampfschauplatz hat sich heute
»chtS von Wichtigkeit ereignet, nur ein «ubedmtendeS Gewehrfeuer fand
du den Vorposten statt. Ja vergangener Nacht unterhielten die Auf
Indischen ans den FortS Vanvres und Iffy neuerdings ein Geschütz - u
Kleiugewehrfeuer ins Leere . Die Truppen der Regierung hatten nur einen
Origen Verwundeten . Die Behauptung des Organes der Kommune ,
°sß Dombrowski in Neuilly 400 Gefangene gemacht habe , entbehrt je'

Begründung .
.X kt . Denis , 16. April , Nachmittags . DaS Gefecht in der

«sitrrgeu Nacht war für die Versailler anscheinend günstig, bei nicht nn
*v0rteuden Verlusten. Zuverlässig « Nachrichten fehlen noch . Heute
der IL ^ Artillerickawpf fortgesetzt. Die Aufständischen stehen noch an

^
« uaeörücke bei AsuiereS . Die Truppen der Regierung am nördlichen

eia in ,
8* öon ^ourbeooie und anscheinend auch von Neuilly unterhielten

oft* Geschützfeuer gegen ASniereS. Vorgestern fand ein veruu
z 2 Versuch auf Chateau Belon vor ASniereS statt, wobei jedoch nur

« vmvagnien der RegierungStruppeu brtheiligt waren" heimS, 15 . Apnl. Eine Depesche deS Ministers des Innern kü«'
r«ck, Herausgabe einer AmStzeitung für alle Gemeinden Frank-

V SRontag ab an und befiehlt die tägliche Vertheilung derselben,
war k

15 ‘ Abends 8 llhr. Die vorige Nacht und heut«
8 7°^ e>chützfmer vor Paris mäßig , stärker « moe dasselbe zwischen

H ilhr auf der Lime vom Montebelloplatz bis zum Triumph
Zwischen Courbevoie und « SniereS dauert der Kamok fort .

W,p a
8*“* ' 16* dlvril, Vormittag « 10'/t Uhr. Eine Depesche deS

* abrk» - ?.? Innern meldet : „Die Vornahme der Gemeindewahlm findet
- Mm ? tttl̂ tl^

.
atn dipnl statt. Die Wahllisten find fchlmnigst vor-

. Inerten . Nach dem neuen Gesetz muß jeder Wähler seit — cv»‘>~

Deutsches Meich .
Berlin , 18 . Arrik. iPr.) Generalmsjor Strantz wurde zm Grenz «

regulirungs -Kommission noch Brüssel kcmmandirt. — Lord LoltnS bat
heme feinen Urlaub aug 'lrete» ; G-nerol SameShima , Geschäftsträ¬
ger deS Mikado von Jevan , hat heute Bismarck feine BcglauliningSschrei -
ben überreicht. Ein Bevollmächtigter der Türkei trifft morgen Behufs Re¬

gelung der rumänischen Verhältnisse hier ein.
Stuttgart , 13 . April . Am 13. Juli d. I . feiert der König seine

silberne Hochzeit mit der Königin Olga , Schwester de« Kaisers von
Rußland . Au« diesem Anlässe wird sich , wie wir hören , der Kaiser
Alexander mit der Kaiserin Marie « ich Stuttgart begeben , um
diesem Familienfeste ihres königlichen Schwagers beizuwohnen. Entweder
auf der Hin- oder der Rückreise nach Petersburg dürfte dann eine Be¬

gegnung zwischen dem Kaiser von Rußland mit dem Kaiser Wilhelm
ia einem deutschen Badeorte in Aussicht stehen ,

Oefietteich .
Laibach, 18 . April. (Pr.) Der konstitutionelle Verein will einen Aus¬

spruch für Döllinger und eine Bittschrift an die Regierung und den
Reichsrath beschließen, dieselben mögen auf staatliche Abwehr in der Um
fehlbarkeitsfraae bedacht seyn.

Agram , 16 . April. (Br .) Dem Proteste gegen die Rekrutirung
und die Forderung , auch Fiume zur Rekrutenstelluvg heravzuziehen, haben
sich sämmtliche Vinodoler Gemeinden ebenfalls augeschloffen.

A «Sls » id.
Paris , 7 . April . Nach der N. ft. Presse ist General B e rg eret ein

hagerer, kahlköpfiger Mann von etwa 40 Jahren , dunttenr Teint, energi-
chem und intelligentem GesichtSauSdrucke ; fein Organ ist wohlklingend,

und seine Haltung verräth , obgleich er fast ununterbrochen im Felde ist ,
keine Spur von Müdigkeit . Bezüglich der Männer , welche in diesem
Augenblicke mit unumschräulter Gewalt über Paris gebieten, braucht man
ich nicht besonders auf Physiognomik zu verstehen , um fast in allen

diesen Gesichtern einen fanatischen , krankhaft überspannten Ausdruckzu er¬
kennen ; ihren Ideen mit schwärmerischer Begeisterung ergebe » und nun
wirklich im Besitze einer bedeutenden materiellen Macht , kann man sich
von ihnen einer zweiten Auflage deS SchreckensregimentS von 1793 wohl
verseheu. Da ist Felix Pyat , ein zusammeugepreßter, spiegelglatter
Schädel wit grauem Bocksbart uud grinsendem Lächeln , der wie eine
Marionette unablässig seinen Hut schwenkt , und den man für gera' e dem
Tollbaus entlaufen halten möchte ; da ist Clement einer der Grund -

äulen der „ Internationale" und Robekpierre aus dem Gesicht geschnitten
ähnlich , nur breitschultrig und noch gewölbteren Rückens, als der Advokat
von ArroS ; der jüngere Mann mit dem Bvllbart und den Augengläsern ,
den man bei unS in Deutschland für einen Schulamts- Kandidaten neh¬
men würde , ist der Bürger Malon und der ganz bartlose,rvthwangige ,
brauugelockte Student , der sich dott an die Säule lehnt und eben (zur
Feier beS CharfreitagS wahrscheinlich) eia : A bas les pretres ! hervor
zirpt, daS ist Ve r m or el , der viel, aber , wie man auch versichert , mit vollem
Unrecht verdächtigte ehnnalige Redakteur des Courrier Francais, der Tod
eind Nockefott

'S und DeleScluze 'S, die ihn iu blindem Mißtrauen zuerst
als Mouchard auSgeschrieen haben , u . jetzt der Liibredakteur und in der
That » seitdem Ranc ausgetreten , di « beste Feder der Kommune . (Der
FrankfurterZeitungwird neueidingS mitgetdeilt, daß Bermorel , den man einen
Moment vermißte und gesellen glaubte, in VerkleidungouSParis entflvyen fey .)
Alle dies« Leute sprechen schleckt, selbst für Klubredner und für Arbeiter ;
aber gerade der schneidende, jede Erörterung abweisende Ton , mit dem
>e den endlichen Sieg des Proletariats als etwas Unausbleibliches, ge

rabczu mathematisch Nothwcndige « hinstellen , bewältigt di« Hörer und
zwingt ihnen , wie der Gemeinde meiner Kirche , durchdrungeneAmenruse ob

Kunst und Wiffeuschaft .
cf Sahen , 6. April . Unsere Bäderstadt gekört wohl mit zu zenen

Städten, die die Wirkungen des Krieges schwerer gefühlt haben, als andere,
ttvtzdem wir vom Kriege sehr wenig oder eigenrlich nichts gesehen haben.
Der Zudrang von Fremden war bis zum Monate Juli eia außerge
wöyvlrcher ; Baden schien sich früher füllen zu wolle » , als iu den ftüberen
Jahren — da kam die Kriegserklärung , und in panischem Schrecken floh
die ftrmde Bevölkerung vor den drohenden TurkoS uud Zuaven ihrer
Heimath zu. Nur einige Muthigere hielten noch aus , und auch von diese »
floh die Mehrzahl Über die Berge, von neuem Schrecken ergriffen , al»
plötzlich die Eisevbahnverbivdung mit der Schweiz uuterbrowen wurde .
Wenn nun auch diese „verlorene Badezeit " für Biele sehr empfindlich war,
so hat unsere Bäderstavt als solche bei allem Unglück « doch eive glückliche
Aussicht, welche für die der Stadt bevorstehende Krisis von höchster Be¬
deutung « erden muß . Schon zu Anfang de» Krieges wurden bei Kranken
und Verwundeten der hiesigen Lazarethe (au deren Einrichtung sich die
Gemeindebehörde u. die Einwohnerschaft wie ja überall aufs Eifrigste be
tbeiligte) die Badener Thermen mit Erfolg benützt , und eS mögerr woh'

diese nenere« Erfahrungen und die Erinnerung an den alten Ruf unserer
Quellen mit zur Gründung der später hier errichteten „Wiuterstation für
verwundete und kranke Krieger" beigettagen haben . Durch die Errich
tung dieser Heilstation kommen die so ungerechter Weise vergessenen und
vernachlässigten Heilkräfte unserer Thermen wieder zar Geltung , nnd cs
gibt wohl keine bessere Reklame für dieselben, als die lebenden Beispiele ,
die sich in unser» Sttaßen bewege«, van denen man auch täglich dre
wohlthncnde Wirkung unserer Bäder preisen hören kann. So ist denn
wohl zu erwatten , daß die durch den Krieg „ verlorene Badezeit " uns
durch die Folgen des Krieges in andererWeise wieder eingebracht werden
kann. Die hiesige Heilstation erfteut sich eines sehr bedeutenden Be¬
suchs, nnd eS werden dcßholb bei einem so bedeutenden Material von
Neuem dir Indikationen sür den Gebrauch der Quellen gesichert . Ihre
Anwendung beschränkt sich bis jetzt leider meist nur auf de» äußerlichen
Gebrauch, und eS ist zu bedauern, daß der Heilfiation nicht auch solche
Kranke in größerer Zahl zugetheilt werden , bei denen der innerliche
Gebrauch des WaffeS gewiß von grrßem Nutz« wäre. ES fehlt an
Solchen sicherlich nickt, da (um nur von einem Ucdel iu reden, gegen
welches die hiesige Quelle heilsam ist) katarrhalische Uebel der Ath
muligS « u. VerdauungSorgane während deS Feldzuges in Menge bei den
Truppen zu finden waren . I « manchen der hier behandelten Fälle» hat
sich die Wirkung der Thermen sowohl, «lS der Dampfbäder auf wirklich
wunderbare Weife gezeigt. So find einzelne Fälle von rheumatischen
und traumatischen Lähmungen behandelt worden, bei denen nach nur we-
ntgen Bädern schon der fast vollständige Gebrauch der gelähmten Cxtte
wrtät wieder herdestellt wurde. Im « llgemeiuen lassen sich die bis jetzt
in der Winterstotrvn behaudeiten Kraukhcileu etwa unter folgende Rubn
* “ bringe» : Lähmungen nach Rheumatismus oder nach Beeletznngrn
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« h«. ei* . ua) vrm neuen «<r,ctz wug zeoer Wähler zerr emem Jahre
*nt«tfn<£ mtwbe kr'"-» Wohnsitz haben. Die Listen find hiernach zu

reich« iß
***^ ’ 16 ‘ Avril. Baron v. K üb eck , der Gesandte Oester -

Gras.» W " Familienangelegenheiten verreist. — Der König empfing den
Gesandt^ ^ sier de St . Simon , welcher

' “
b« deutschen Kaisers überreichte .

Beglaubigung

zu ersehen ist. Sehr schätzbar, die Badekur in battnack gen Fällen wesent¬
lich unterstützend» ist die vvu einem Spezialisten ( Tr. Schirl in Lechteu-
tkal) gewährte Behandlung mit dem konstanten cl . kuischen Strom . Der
Vorstand der vereinigten HissskomiteS in Karlsruhe beabsichtigt, erneu ei¬

genen elekirifchen Aovarat hier aufzustellen und einem Spezialisten zu
übergebeu, wodurch diele Behandlung eine auSAedehutere und bequemere
werden wird. Für Wiedergenesende rach Typhus und Ruhr oder für
nach den Sttavazen des Feldzuges blutarm Gewordene ist der Gebrauch
der Bäder besonder- mit Zusatz des Fichtcnnadelextraktes und der Genuß
der stärkenden und erfrischenden Bergluft gewiß nur vortheilßoft. Noch
mancher Zerschossene und durch den Krieg in seiner Gesundheit Zerrüttete
wird sich ia den nächsten Jahren an uusern Quellen Heilung und Kraft
wieder holen und den vergessenen Ruf unserer Bäderstadt erneuern helfe»
uud so wird eS sich wohl bewahrheiten, daß wir durch den Krieg doch
nicht so sehr viel verloren haben, da jetzt gerade, wo Baden durch seine rm
Ban begriffenen großartigen Heilanstalten wieder als Kurort Bedeutung
gewinnen soll, durch dir unSzuströmenden Palirvten die wohlthätige Kraft
der Badener Mineralquellen nach ollen Himmelsrichtungen hin wieder
bekannt werden wird. Wir glauben annehmen zn dürfen — und es wäre
im Jntereffe der Sache sowohl, als auch deS hiesigen OrteS sehr zu wün-

chen — , daß von einer Stelle , der die vollständigen Mittel zn Gebote
'
leben, eingehendere uud genauere Berichte über die in der Heilstatiou ge¬

wonnenen Erfolge auch dem großen Publikum veröffentlicht werden.
Verschiedenes.

Wien , 15 . April. (Eine neue Religionssekte.) Wie» ist siit gestern
um eine neue Religionssekte reicher geworden. Mit Beziehung auf daS
CtaatSzrundgesttz vom 21 . Dezember 1867 , sowie mit Beziehung auf
daS Gesetz vom 25 . Mai 1863 erstattete nämlich Dre Hippolyt Tau-
chinSkp (welcher gegenwärtig in Graz domizilirt) der niederösterrcickrschen
Statthalterei die Anzeige , „daß die Freunde und Bekermer seiner Lehre ,
„die Botschaft der Wahrheit , der Freiheit, der Liebe " , in Wien und Um¬
gebung sich zu einer vorläufig „ gesetzlich nicht anerkannten" RcligionS-
Gefellschaft vereinigt und zu ihrem Vorsteher Herrn Kajetan Schädle ,
Weber , in FünfhauS wohnhaft , bestellt haben" . Die L -bren der „ Bot -

chaft" lauten : 1 . Wir erkennen die Welt als eine in Raum und Zeit
unendliche Einheit, deren schöpferische Energie wir mit dem Namen Weltgeist
bezeichnen. 2. Wir erkennen , daß die Menschheit eine der unzähligen
Formen ist, in denen der Weltgeist in der Reihe seiner Entwicklungen sich
darlegt . Wir erkennen , daß das Menschengeschlecht allseitig fortschreitet,
und erklären eS für die Aufgabe eines jeden Menschen , an dieser Ber -
besierung nach allen seinen Kräften mitzuwirken. 3 . Wir erkennen die
Inzerstörbarkeit deS Wesens in allen Erscheinungen deS Weltgeistes uud
olglich auch im Menschen , und halten demnach den Tod nur sür den
liebergang in eine neue Form zntlicher Existenz. 4 . Mir erkennen, daß
ür alle Handlungen eine Vergeltung eintreten muß , die jedoch stets nur

, zeitlicher Natur ist . 5 . Wir erkennen , daß jene Handlungen gut sind,
welche dem Prinzip des Wesens , Gleichheit aller Menschen, entsprechenund
den Fortschritt der Menschheit b .fördern . Alle dem widerstreitendenHand¬
lungen sind verwerflich. 6 . Wir erkennen den Begriff „Gott* als die
Idee der absoluten . Vollendung sür eine Forderung der wcuschlichcu Ver¬
nunft. DaS Sittengesetz der „Botschaft" lautet : Die Gebote der Frei¬
heit sind : sey mäßig , sey gelassen, sey wahrhaft, sey reiulich, fey fleißig ,
ey sparsam. Die Gebote 'der Gerechtigkeit: beleidige nichl , mißhandle

nicht , tödle nicht , bettüge nicht , stehle nicht , raube nicht. Die Gebote
der Liebe : sty freundlich mit Allen , sch mitleidig mit den Unglücklichen,
sey fröhlich wit den Glücklichen, unterstütze die Armen, pflege die Kranke»,
beschütze die Schwachen . Dr . TauschinSky bittet , die k. k. Statthalterei
möge diese Anzeige von der Existenz der genannten ReligionS- Gencssen -
'
chaft zur Kenntniß nehmen.

Florenz , 11 . Avril . ES wird der Presse folgender Vorfall gemeldet,
der die ganze Stadt schmerzlich bewegt. Im Theater „ Prinz Humbert "

gab die Reiter - Gesellschaft Guillaume die Pantomime „Gefangennahme
deS Briganten La Gala" . Der Vorstellung wohnte der König Viktor
Emanuel in der Hvfloge bei. Die Lorstrlluug endete mit einem Kampfe
im Feuer zrischeu den Briganteu und den Bersaglieri . Die Ecsteren
waren von de» Kuustreitern der Gesellschaft, die L-tzterev von einige»
militärischen Statisten vertreten uvd zwar unter der Anführung deS
Guillaume. AlS daS Feuer am lebhaftesten war, fiel ein Berfogliere von
einer Kugel i» die Stirne getroffen todt zur Erbe. Auf Befehl des
König« wurde sofort eine gerichtliche Untersuchung über dieses traurige
Ereigniß ongestiengt , die noch nicht beendet ist . ES ist voch nickt er¬
mittelt , ob die von einem Kuostrerter abgefeuerte Kugel dem Direktor
Gillaume oder wohl gar, da sie in der Richtung der Hvfloge abgefeuert
wurde , rrurr hohen Persönlichkeit gegolten babe. DaS Theater bleibt
« ährend der gerichtlichen Untersuchung geschloffen . Der König ließ der
Familie deS erschossenen Statisten eine Unterstützung von 1000 Lire
zukommer.

(Rvllenlansch .) Bei Ankunft eines ProviantzugcS auf einer Haltstelle
m Frankreich wurden Mannschaften befehligt, die Säcke in's Maga¬
zin zu trag«». Unter den Trägern war der Sohn eines Kölner ange¬
sehenen Kaufmannes, und der Gefreite, der die Leute bei der Arbeit be¬
fehligte , war ein Sackträger auS dem Geschäfte des BaterS . Mit großer
Amtswürde und einem Gemisch von Gevuzthuung und kölnischem Hu¬
mor ließ der vom Sackträger zum Gefreiten vorgerückie Kölner seinen
Herrn nrt r der ungewohnten Last einberkcuchen , wobei er gutmüthig
kürzere Schritte befahl. Als der junge Herr , io Schweiß gebäret , vom
Tragen de» ersten SackeS Mückkam , wurde „ Hall ! " befohlen , worauf
der Gefreite seinen Helm Jenem aufsetzie , ihm den Säbel uwschnallte
und den Befehl gab : „Den Svaß k ounte ich wir nicht versagen , Sie
einmal einen Sack ttagen zu lassen. Jetzt aber tauschen -wir die Rolle :
Sie find für eine Stunde Gefteller. Sie sollen wissen, daß Zbre Arbei¬
ter trotz ibreS hohen militärischen RangeS im Felde gern fiir Sie Säcke
tragen . " Also geschah es. Als nach Beendigung der Arbeit der Sackträger
sich wieder in einen Gefreiten verwandelte, nahm der Gemeine ferner
Seils da» Wott und sagte : „ Herr Gefreiter Michel ! Du hast jetzt die
letzten Säcke gettagen . Ich ernenne Dich ans dem Felde der Ehre zu
unserem Magazin-Ausseher. " Bor einigen Tagen sind Beide in Köln an-
gekowmrn ; der Gemeine fitzt wieder im Kontor auf dem gepolsterte»
Drebstvdl uvd der Gestelle fübrt die Aussicht im Magazin.

» titdttsche».
* KarlSrnhe , 17 . April. (Lerwuudete o. Kranke.) Al^aug 1 Off.

«. 17 Sold. , Zugang Ber» . 5 Sold ., Kr. 1 Off. und 24 Sold. , Ver¬
bleib Ber» . 27 Off. ». 224 Sold. , « r. 2 Off. n. 167 Sold., zuf. 29
Off. u> 401 S old. Davon in Privatvervstegunq 4 Off, u. 9 €>.

Redakteur : & Macklot .

ken
Wunden , deren Heilung durch zurückgebliebene fremde Körper verzögert
wird. Die Bäder beschleuuigcu die Ausstoßung von Knocheusvllltern
Kugelresten , Tuchfiückchen rc., welche die Heilung der Wunden oft lange
binaukziehen und bedeutende Ellerung verursachen , Fifielgäoge erzeugen.
Narben , die hart und schmerzhaft sind, « erden in den warmen Bädern
geschmeidiger. Steifheit iu künstlichenGeleuke» ; Schmerz u. Schwäche nach
gehnllen Knocheubrüche» . Neuralgien nach Verletzungen oder nachRheuma¬
tismus. An Dertretem all dieserUebel fehll eS nickt, u. keiner verläßt den
Ort unbefriedigt « ll dem Erfolg der hiesigen Kuren, wie eS auS den
zahlreichen bei der Direktion gesammelten Zeugnissen dankbarer Patienten

t Hamburg, 13. April. Da« hiesige Postdampsschiff Holsalia , Kap. Meier ,
ging heute von hier nach Aew -Dsrk ab.

X Karlsruhe , 17 . April. E» ist vrelleicht zweckmäßig, den kunst -
liebendeu Thril des Publikums darauf aufmerksam zu machen, daß gegen -
wättig in der Oper Gastspiele auf Engagement fiattfinden . So
sehr wir nun die Artigkeit gegen Gäste befürworten, so warnen wir doch
vor allM großer Liebenswürdigkeit. Ei» Anderes ist, einen Sänger, eine
Sängerin ein« oder zwei Mal zu hören , ein Anderes, sie jahraus , jahrein
zu sehen und zu vernehmen. Die Direktion ist formell im Recht, wen»
ste beifällig anfgenomweae ober gar heranSgerufene Gäste engagirt . Da»
möge man im Publikum beachten , und zwar im eigensten Ivtereffe.



Holzverstkiqmmq.1535 .2 2 (H - lirO -Z ) Im D -rl - g Bon |
Orell Füstli & Cie . in Zürich ist
nunmehr vollständig erschienen : ! 2526 .2 .1 Die Stadt Staufen « ersteigert

Nllmrr's Lommkiitar ' ' """ " "
zum zürieberilchen

privatrechtlichen Gesetzbuch .
I . Theil Perionen - und Familienrecht

1 st . 48 kr.
II . „ Sachenrecht 2 fl .

I [L „ Obligationenrechl 3 ft .
IT . „ Erbrecht 54 kr .

Dieser Coninientar des von Geheimerath

Proscffor vr. Blmttschli
redigirten ziiricher . privatrechtlichen Ge

setzbuchcS wird hiemit allen Ntckfttttt ^

Anwälten und Rechtsge-
lehtteN , als vorzugsweise praktische »,
in seiner Art und Dollstiindigkeit einzig
daftehendcs Hilfsbuch bestens empfohlen .
Der Cowmentar gibt das ganze Gesetz
in seinem Wortlaute und laßt jedem Pa
ragraphen die betreffenden wichtigern
von zürichcr . Gerichten gefällten Ilrtheile
mit ihren Erwägungen . in kurzer
klarer Darstellung folgen . Ueberfichtliche
Jnhaltsregister erleichtern die Benutzung

Heuverkaus .
2513 .2 .1 Die hiesige Stadtgcmcinde hat

ungefähr 500 Zentner Heu
guter Qualität

^ zu «erkaufen , welches im Soumissions -
weg abgegeben werden soll .

Die Angebote hierauf sind mit der
Aufschrift „ Heuangebot " versehen inner
halb 10 Tagen anher einzurcichen .

Pforzheim , den 15. April 1871 .
Gemeinderath .

Schmidt .
Frch .

ganze Werk oder einzelne Theile dessel¬
ben zur Einsichtnahme vorzulegen .

«vAs. :

Schwarz-
waldbchvbail

9,0 70 fl .
24,452 fl .

2337 .3 .3 Nr . 170. Wir vergeben im
Wege schriftlichen Angebotes nachgenannte
Erd - , Maurer - und Steinhaucrarbeiten :

Loos -Nr . I . Strecke Signal 1340
bis 1395 auf Gemarkung Hornbecg :

Erd - und Fclsensprengarbciten mit
einer Massenbewegung von 1362
Kubik - Ruthen (36774 oben ) , nebst
Pflaster - und Planirungsarbcitcn ,
veranschlagt zu . . . 41,940 fl .

Loos -Nr . II . Strecke Signal 1395
bis 1425 + 185/ auf Gemarkung Horn
berg und Nicderwaffer :

Eid - und Felsensprengarbeiten mit
einer Massenbewegung von 378
Kubik - Rulhen (10206 Kubik - Me
ter ) , nebst Pflaster - und Plani -
rungSarbeiten , veranschlagt zu

8761 fl .
LooS - Rr . III . Strecke Signal

1425 4- *“»' bi » 1470 + »•»' auf Ge¬
markung Nicderwaffer :

a . Erd - und Felfensprengarbciten mit
einer Massenbewegung von 688
Kubik -Ruthen (18576 Kubik - Mcter ),
nebst Pflaster - und Planirungsar -
beiten , veranschlagt zu 15,882 fl .

h . Herstellen einer Stütz¬
mauer mit 51900 Ku -
bikfuß ( 1401 Kubik -
Mcter ), veranschlagt zu
zusammen Loos -Nr . III .

Loos -Rr . IV . Herstellung des Stein¬
baues für den Thalübcrgang bei Horn
berg . bestehend in Aufführung zweier
Landfesten und dreier Mittelpfeiler :

einschließlich der Lieferung der Hau¬
steine, der Ausführung der Grün -
dungsarbeitcn , Stellung der Ge¬
rüste , Werkplätze und Werkhütten ,
veranschlagt zu . . . 85,342 fl .

Bewerber wollen ihre Angebote , welche
nach Prozenten der Ueberschlagssumme
auszudrücken sind , bis längstens

Donnerstag , den 20 . d . M.,
Bormittags 10 Uhr,

portofrei und versiegelt mit der Auf¬
schrift

„ Angebote für Bauarbettcn an der
Schwarzwaldbahn "

versehen , auf dem Geschäftszimmer der
unterfertigten Stelle einreichen , woselbst
auch die Bedingungen , Kostenanschläge
und Plane zur Einsicht aufliegen .

Zur Sicherheit der Bauverwaltung ha¬
ben die Uebernchmcr eine Kaution von
5 Proz . der Akkordsummc zu stellen und
sich bei der Bewerbung durch Zeugnisse
über Fähigkeit und den Besitz der erfor¬
derlichen Mittel auszuweiscn .

Hornbcrg , den 8. April 1871
Großh . bad . Eisenbahnbau - Inspektion

Tribcrg .
Bau - Sektion Hornberg .

Seyb .

Moutag, den 24 uuD
Dienstag, den 25 . d. M.,

aus ihren Waldungen :
467 tannene Stämme ,

5 eichene Stämme ,
66 tannene Klötze ,

284 „ Stangen .
Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr

bei der Etzenbacher Brücke .
Staufen , den 16 . April 1871 .

Der Gemeinderath .
Burstert .

Annonce .
Deutsche Lebens-Verstchenmgg -

Grsellsthafl in Meck
1828 —— errichtet im Jahre

2539 .2.1 Ultimo 1869 waren versichert :
29,275 Personen mit einem Kapital von . 38 Mill . 577,672 fl . 32 kr .

und 71 .445 fl . 2 kr . jährlicher Rente .
Seit 1 . Januar 18/0 bis ultimo Februar 1871

wurden aui ' s Neue gezeichnet :
2678 Berfichcrungen zur Summe von . 4 Mill . 131,161 fl . 7 kr .

und 4241 fl . 18 kr. jährlicher Rente .
Das Eewährlcistungskapital betrug ultimo 1870 ca . 7 Mill . 709,000fl . — kr .
Seit Gründung der Gesellschaft wurden für 5227

Todesfälle gezahlt . 10 Mill . 237,734 fl. 3 kr .
Die Aufnahme geschieht kostenfrei . Jede weitere Auskunft wird bereit¬

willigst ertheilr von der

Generalagentur
Wilhelm Hofmann in Karlsruhe

und den Bezirksagenten

2017 .3.3 (cpt . 56III .) Hiermit die ergebene Anzeige , daß fl»
in Phantasie - Hüten , Mützen und Fournituren währen » der dicsiä ' i,. .

"
. " !

furter Messe
auf dem Römerberg Bude Nr . SS und 26 ,vis -a -vis dem Möbel - Magazin dcS Herrn Lauenstein ,

befindet . Bei Abnahme größerer Posten bewilligen bedeutenden Rabatt
Wildt & Schnorrenberg aus Köln

Für Hut- und KaMmacher.

WaffcrhkbllnMaschmcn
« ach Schlotter s System ,

eza Patent .

r

iiel »« ’

2519 .1 In Folge richterlicher Verfü¬
gung werden aus der G - ntmaffc des
Hofbauern Johann Georg Hildbrand von
Reichenbach die nachbeschricbenen Liegen¬
schaften
am Montag, den 24. April,

Nachmittags 2 Uhr.
in dem Rathhause in Reichcnbach öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten ist .

Ein geschlossenes Hofgut auf dem Mo -
scnberge , Gemeinde Rcichenbach , enthal¬
tend ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer u . Stallung unter einem Dache ,
einen Backofen , 32 Ruthen Garten , 18
Morgen 1 Viertel 51 Ruthen Aecker , 8
Morgen 2 Viertel 65 Ruthen Wiesen , 86
Morgen 3 Ruthen Reutfeld und 21 Mor¬
gen 81 Ruthen Wald , angeschlagen zu
9000 fl .

Hornberg , den 5 . April 1871.
Großh . Notar .

Scvin .

im Canton Glarns (Schweiz ) wird Anfangs Mai wieder eröffnet — Die nach
Professor Simmler durch ihren Gehalt an Schwefelalkalien , so zn sagen , lulunübertroffene Heilquelle zeichnet sich durch ihre Wirkung gegen Skropheln, )* ^
unter allen Formen , chronische Hautkrankheiten , Menstruations -Anomalieul - -
and die mannigfachen , auf Stockung beruhenden venösen Uebel des Verdau
nngs -Apparates , so wie gegen Mercnrialismus aus . — Täglich frische Alpen
Ziegenmolken , Douchen nach neuestem System , kalte Bäder .

Die herrliche Lage in einem der schönsten Gebirgsthäler
(vide Petennann , Jahrgang 1864) , endlich die milde Luft ,

d (

1797 .3.3 Diese Wasserhebungsmaschincn zeichnen sich aus durch
heit der Konstruktion , Dauerhaftigkeit und durch einen bisher von Pump «»ercr Konstruktion noch nicht erreichten Nutzeffekt . Sie eignen sich
zur Förderung größerer Waffermassen auf geringere Höhen , können aber ,
gut mittelst Koppelung bei größer « Höhen angewandt werden ur -d sin,
schling des Preises und der aufzuwendenden Triebkraft die billigste, , ,
langen , bei welchen das zn fördernde Wafferquantum , die Höhe und
Triebkraft anzugeben sind , führt unter reellen Bedingungen au » “ 1

die Maschinenbauanstalt von Schmidt & Herbst
in « reiz . Aürstcnth . Reust fllt. 8 .

Der Inhaber des Patentes sucht in den süddeutschen Staaten und i.
reich Maschinenbauanstalten , welche die Ausführung und den Vertrieb

^

Maschinen gegen mäßige Bedingungen übernehmen .
Hierauf bezügliche Offerten sind entweder au obengenannte Maschjy^ -l

anstalt oder unter 0 . E . 303 an die Annoncen - Expedition von
& Vogler in Leipzig zu richten .

:Ü

berg den Vorzug vor vielen anderen Kurorten . — Für iie Monate
Mitte Juni und September ermässigte Pensionspreise .

Nähere Auskunft ertheilen Herr Wir . König , Badearzt , oder der
Eigenthümer H -200H-Z . 2502 .2.1

* F . (»liirncr .

Danksagung. i Für MhographiebkW
2504 1 Berehrlichem Gemeinderath in , Karlsruhe . Cs wird eine iiichi^ l

— der Schweiz !®*“ ^' Ottenheim , unfern nachiräg - tthographie , wenn möglich mit
verleihen Stachel - Dank für das uns in so schwerer lokal , unter guten Bedingungen

Mai big Zeit übersandte Weihnachtsgeschenk
Im Namen sämmtlicher im Felde ge¬

wesenen Soldaten «on Rust .
Rastatt , den 16 . April 1871.

Kuder , Sergeant beim 3 . Inf - Regiment ,
8 . Kompagnie.

Die Weingros Handlung und Champagner -Fabrik
1 . Dey & Co . in Cobleuz

(gegründet 1841 ) empfiehlt ihr bedeutendes Lager aller Sorten Rhein - u . Mosel¬
weine , so wie ihre auf 3 Weltausstellungen preisg kcönten mousfirenden Deine ,
namentlich eine in jeder Beziehung vorzügliche Sorte , deutscher Kaiser - Eham -
pagner , prachtvoll mousstrend, fein und doch leicht , odne übermäßige Süße .
Jede Flasche ist geschmückt mit dem Bildniffe Sr . Majestät Wilhelm I . im
Kaiserornate . Die Marke ist gesetzlich devonirt . (cpt. 4.MV.) 2191 .1

Versteigerung - Aukündi-
ftlltm 2542 .1 Rüppurr. Der Unter.
yUlll ) . zeichnete läßt

Donnerstag , den 20. April,
Nachmittags 2 Uhr ,

nachstehende Gegenstände gegen gleich
baare Zahlung versteigern :

1 junges fehlerfreie « , sehr ftommeS
Pferd (Fuchswallach ) , ungefähr

in jeder Größe und zn jeder Spur , so¬
wohl Seiten - und Borkipper , als Wagen
zum AuSfchaufeln liefern in bewährter
Konstruktion 1069 .— 5

Thelen «fc Heyden «eyer ,
Eisengießerei , Maschinen - und Dampf -

keffelfabrik (a . 271 .)
Rordhanseu .

Gehilsenstelle.
2527 .1 Sinsheim . Unsere Gehilsenstelle

mit einem jährlichen Gehalt von 600 fi .
und freier Wohnung im Stiftsgebäude
wird durch anderweite Anstellung unse¬
res Gehilfen vakant und sollte sogleich
wieder besetzt werden .

Diejenigen Herren Kameralpraktikan -
ten oder Kameralasflstenten , welche sich
um die Stelle zu bewerben gedenken ,
wollen ihre Gesuche unter Anschluß ih¬
rer Zeugniffe bei uns einreichen .

Sinsheim , den 15. April 1871 .
Großh . evang . Stiftschaffnei .

Banz .

Langholzverkauf.
2344 .2.2 Nr . 1021 . Die fürstlich für -

stenbergische Forstei Friedenweiler bei
Neustadt im Echwarzwalde verkauft im
Soumisfionswege 2141 Nadelholzftämme
mit einem Maffegehalte von 117,583
Kubikfußen . Die Angebote find längsten »
bi » DonnevStag . den 20 . April 1871 .
Bormittags 10 Uhr , gut versiegelt
und mit der Aufschrift . Angebot auf
Langholz " bei der fürstlichen Forstei ein¬
zureichen , welche auf Anfrage nähere
Auskunft ertheilt . Zur Zahlung wird
bi » 1. November 1871 Frist gegeben .
Sämmtliche Hölzer liegen an gut fahr¬
baren Wegen .

Pachtgesuch .
Karlsruhe . Ein junger , solider , kau¬

tionsfähiger Mann sucht eine gangbare
Wirthschaft oder Restauration zu pachten .

Schriftliche Offerten besorgt das Kon¬
tor d. Bl. unter Rr . 2165.2.2

Jahre all ; 1 englischer neuer Reit
sattel , 1 Schlitten , 1 Pfuhlkaflen
(neu ), 1 Stoßkarren , 9 Stück po-
lirte Ovaltifche , so wie 2 Kanapee -
gestelle und 1 Kleiderkasten (neu ),
Schreiner - Werkzeuge aller Art ,
S chraubenknecht , 8 S chraubenböcke ,
1 Hobelbank , 1 Fuglade . 1 Jaloufie -
presse , verschiedene Kehlhobel re .

Zu dieser Versteigerung lade ich erge¬
benst ein .

Rüppurr , den 15 . April 1871.
Binzens Reither , Restaurant ,

neben der Kirche .

Hartguß,
Herzstücke und Räder ,

Erdtmusportivagkn

Backsteinlieserung .
2537 .2 . 1 Für einen neuen Gasometer

brauchen wir ungef . 110 Tausend weiße
Rheinbackfieine .

Die Lieferungsbedingungen können auf
unserem Bureau eingesehen werden .

Angebote für die Uebernahme der Lie¬
ferung wollen bis Montag , den 24 . April ,
bei unS abgegeben werden .

Städtische » Gaswerk Karlsruhe .

GerÄftftangerr,
Laufdielen , Gerüstdielen , neue oder gut
erhaltene gebrauchte suchen wir zu kaufen .
Preisangaben wollen uns baldigst über¬
geben « erden . 2638 .2. 1

Städtische » Gaswerk Karlsruhe .

Anzeige.
2525 .2 .1 Stockheim , Oberamts Bracken¬

heim .
30 , Eimer besonders gelesenen rothen

1870r Wein ,
10 , Eimer besonder » gelesenen weißen

1870r Wein
setzt dem Verkaufe au »

» Ui « Reistenbach.

Herrn J. G. Popp,
prakt . Zahnarzt

in Wien, Stadt , BognergasseNr. 2 .
Mit Vergnügen bestätige ich Herrn

J . G . Popp , prakt Zahnarzt in Wien ,
ss ich durch den Gebrauch seines

Anatherin - Mundwassers von ei¬
nem 4jäbrigen Mundübel ( Seor -but) vollkommen geheilt wurde.

München , am 21 . Mai 1870 .
«# . Obinger , Privatier .

Zn haben in Karlsruhe : bei F .
Wolff & Sohn , Langestr . 104 ; Baden -
Baden : hei J . Bilharz , grossh . Hof -
ipotheker ; Konstanz : bei Weltin
& Loes ; Lörrach : bei J . L . Kalame ;
Mannheim : bei Frz . A . Bauer ; in
Heidelberg : Dr . Bücking , Apothe¬
ker , und Fr . Popp ; in Kehl : Apo¬
theker Hermann ; in Rastatt : L . A .
Lang ; in Pforzheim : F . Trant¬
wein : in Berlin : J . F . Schwarz¬
lose , Söhne , Hauptdepot für den Zoll¬
verein . 7837 .4 .2

849.- 3 Nach Nord - und Südamerika und den Lber-
'
eeischen Landern befördert die Unterzeichnete, seit 1852 concessionirte

Hauptagentur über alle bekannten Seehäfen mit Dampf- u. Segel¬
schiffen Auswanderer und Reifende zn den billigsten Preisen.

Die Brziiksagenten . Mich . WirfÄmg in Mannheim .
Conrad Schmitt in Karlsruhe. C . T. Hofheinz in Spöck . I .

Teufel in Weiugarten. August Wallerstrin in Bruchsal . T . Holloch
in Bruchsal. I . Nonncnmacher in Langenbrücken .

fen gesucht .
Franko - Offerten besorgt

d . Bl . unter Nr . 2494 .3 . 1

2506 1 Rheinwciler , Amts Müllheim ,

Danksagung.
Dem Herrn Generalmajor Freiherrn

v . Rottberg herzlichen Dank von den im
Felde gewesenen Soldaten Rheinweilers
für das uns zngekommene Geschenk von
80 fl . Im Namen sämmtlicher Soldaten
oon Rtzeinweiler .

Dosenbach , Sergeant im 3 . Znf . -Reg .

V
Wn

preis - Medaille .

^ F$ f 3 4 © ® 1 .

0 aatfattpfc ! it
i

Preise
(ohne Verbindlichkeit )

von im Zollkeller zu Ludwigshafen a. Rh . lagernden
französischen und spanischen Weinen re.

s >

Bordeaux - Medoc
St . Emilion . . .
Medoc St . Laurent
Medoc St . Julien .
Chateau Margaux .

[Burgunder , Givry .
Chambertin . .
Volney . . . .
Nuits .

alter französischer Cognac
dto . II . Sorte , aber sehr gut .

Feinstes Oliven -Oel .
Feinster Bordeaux -Essig . . .
Old pale Sherry superior
Moscatel de Xeres . . . .
Muscat frontignan . . . .

1Moscatel Monte serate • . .
|
Malaga ö0jähr,g

fl . 6 ' /, oder Thlr . 3. 21 */, Sgr .

* 1Petro Ximenes Xeres

8* .
8

10*/,
11
8- 5

10
10«/*
123/*
i 1/«
IV,
IV,

12
' ’

12
6
6 */,

14 » ,
13 */,

4 . 25 - /,
5 . 4 */a
6. —
6. 8' /,
4 . 24
5 . LI - ,
6 . 6 */,
7 . 6
1 . 13

— 25 - /4
— 25 - 4
— 8Vi ,

6 . 26
6 . 26
3 . 13
3 . 2*/3
8. 7
7 . 16V ,

'S ®, « .
S* p a «

•S5 5

_ 8»
« '

« ° s
.

« iS =
Die Weine , alle direkt elngekauft und 20 Proz , Zollrabatt genießend ,

find «on sehr schöner Qualität , rein gehalten u . vorsichtig auf Flaschen gezogen .
Obige Weine , so wie verschiedene Weine aus dem Departement Herault ,

dann Roussillon , Tarragona , Priorato und Benicarlo können auch in Original -
fäffcrn bezogen werden und stellen sich dafür die Preise billiger .

Gefällige Bestellungen beliebe man an da »

Haudlungshaus S . Lederte in Ludwigshafen a . Rh .
zu richten , da « alle Aufträge prompt ausführen und jede weiter zu wünschende
Auskunft erlbcilen wird . 899 .5,5

Liebig
’s Company Fleisch -Extrakt

aus FRAY -B £ lTOS (Süd-Amerika ) .

CIUM ffiF.NL LIEBS
MA5crA£TTJHED

SECTfäCT0FMW3*®

Loitoov
CTORIEjTHJSQUTJf

Neie

Ausstattung

der Töpfe

wie

neben¬

stehend.

£infiz&

FEACTUM. CARKISIEBIG
MAKUIACTURKD

/GSEXIRACWMEfVT C
SDON.

ACTOSUfST77SOUT

GHSRALDEPOTIltTSttKP

V« Pfd . Töpfe .
VON LIEBIG

v, &
Man bittet besonders anf den Namen J.

blauer Schrift zu achten .
Nur acht, wenn

j eder Topfneben¬
stehende Unter¬
schriften trägt .

En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft :Herren Bassermann & Herrsche!, Mannheim. 8325 . 12.2

ID

Müller-Schule . in sc- »™« -.
Beginn des nächsten Kursus am 15. Mai.

Die DireMon.454/m .
1998.2.2

Alle UnterleiböbrmeHe heilbar .
1531 .10 .2 Im Kontor d . Bl . kann jederzeit eine Schrift mit Belehrung

und vielen IM Zeugniffen eines berühmien Brucharzte » gratis bezogen werden ,
welche wohl sichere Anleitung gibt » daß Unterleibsbrüche mit Gewißheit ge-

werden .

5 aus Chilisamen gezüchtete Sorten,
sehr ertragreich , und einige erfahrungs¬
mäßig von enormer Widerstands¬
fähigkeit gegen di«

Kartoffkikrankheit
thuls für leichten , theils für schweren
Boden , außerdem Paterson ' s berühmte
Bietoria -Kartoffel (auch im Sortiment)
per 25 Pfd . mit ! */, Thlr . . 50 Pfd . mit
2 */, Thlr ., 1 Ztr . mit 4 Thlr . inel . Em¬
ballage versendet v . Gröling , Linden¬
berg bei Berlin . a 134. 2332.2.2

FeldtMen,
zu kaufen . Näheres zu erfragen im Kon
tot d . Bl . unter Nr . 2174 2 .2

Cliebe «,
unvergängliches Parfüm ,

von
Carl Retter in MiincJien ,
Ljeblings -Parfiim Ihrer Majestät der

Kaiserin von Rußland .
30 .12.8 Das Feinste und Nachhall

teufte, was die Blüthenwelt beider He¬
misphären zu erzeugen im Stande ist.
Dasselbe in Wäsche oder Kleider gethan ,
erhält seine Jntenfität und ist deßhalb
das billigste und vorzüglichste Par¬
füm , das bi» jetzt exiftirt . Preis per
Flacon 54 kr.

Zu haben im Generaldepot bei Th .
Brugier in Karlsrnhe , Waldstraße
Nr . 10 und in Freiburg bei F . W . Streb .

iHagenmorsejlen !
bereitet «on W . Stnppel in AlpirSbach .

29. 12.8 Dieselben find nach ärztlichen
Gutachten da » best wirkende Mittel in
allen Fällen der verschiedenen Magen -
leiden .

Sie wirken erfolgreich gegen Magen¬
schmerz, Verschleimung , Blähungen , Un-
vcrdaulichkeit und Säure de« Magens ,
gegen Schlaflosigkeit und Gähnen nach
Tisch. Sie beleben den Appetit und in
kurzer Zeit find die hartnäckigsten Ma -
genlciden gehoben .

Zu beziehen in geschlossenen Schachteln
mit der Firma SB. Stuppel durch die
meisten Apotheken .

Generaldepot in Karlsruhe bei
Th . Brugirr , Walsstraße 10 .

„ Tineol “ ,
giftfreies ,

unfehlbar wirkendes Mittel Bertil -

mnins 8d[’8
j Kin der - Kalir imgj
■| Cm stxtrack j « r Schnelllierniungh
sjÄiküig

' - che!, SbM 'c für TäugUqi'
jsdurch - infaches AuHesen in warn
/̂ Mstch . Anersannt bester Eriatz
tzMujlcrmilch ,

'S
a

' Iz - ExtractJ
HeuÜmlicml f .lehlg ’ i Mnlzznckn
!) Wirksamstes und 1- ichtverdauüchß
,i! Mittel gegen Huf ni , Heiserkeit ,
isichleimung , Älstüinngs - Beschwert«
^ Keilchhustcil , überhaupt Briist-
»Halzleidcni sehr deiie - t bei Ki «!>rl
lut » Ersah Sei tseberrstea.ls.
iFinna : Ed. Ladlund in Slultgs

Zu beziehen durch alle Apotheken , i
per Flasche 30 kr. 8169.».« \

Anerbieten.
2193 .2 .2 Heidelberg . Eine Psarrsamilil "

hier wünscht 1— 2 junge Leute in i «gä
u . auch Kost zu nehmen ; auch könnteda»
selben aus Verlangen gegen billiges H»
norar im Latein , Griechisch , Französisch 1-
und Geschichte Privatunterricht ertheilt h
werden . Näheres 2. Stock , westliche
Hauptstraße 31 .

Agentengesuch.
2185 .3 .2 Eine Weinhandlung sucht si

nachfolgende Plätze thätige , solide Ageuta
für den Seekrei » ; ferner für

Freiburg , Baden , Pforzheim , Heideliefi
Mannheim und Odenwald .

Offerten mit Referenzen besorgt tz
Süddeutsche Annoncen - Expedition
Pforzheim ,

Stellegesuch.
Karlsruhe . Ein junger Mann ,

tärfrei , der einfachen u . doppelten
halwng , so wie der Korrespondenz
tig , sucht Stelle auf einem ComM
Der Eintritt kann sogleich geschehen. Iß
Franko - Offerten nimmt entgegen
Kontor d . Bl . unter Rr . 2290 .2.2

Kommisgesuch.
Karlsruhe . Ein in »er Spezerei - ^

Kurzwaarenbranche durchaus ersah«
junger Wann wünscht unter beschei !
Ansprüchen eine paffende Stelle .

Der Eintritt kann sogleich gescheh«̂

Gefällige Offerten nimmt entgcge»»
Kontor d . Bl . unter Nr . 2540 .2 .1

Offene Gehilsenstelle
2507 .2 . 1 Bei großh . Postex ,

Singen ist eine Gehilsenstelle » ff

Offene GehilsenstM
2496 .3. 1 Bei großh . Post - und Egroßh . Post

gung von Schwaben , Wanzen , Motten , >bahnexpeditio « Wilferdingen
Spanier , Flöhen u . s. w . , in Schachteln !Gehilfe sofort eine Stelle .
i 18 kr. , 28 kr., 36 kr . , 1 fl . und 2 fl .
20 kr. bei 1342 .12 .4 ' 4! ehMNgsgesUty .

Th . Brugier in Karlsruhe ^

findet '

W

'A

mit«

HolzbUdhauer,
I
tüchtige,finden sofortdauernde, schöneI
Beschäftigung in der Möbelfabrik von I

C. Hafflinger
2388 .3 .3 in Karlsruhe .

Karlsruhe . In einem größer »
fakturwaarengesHiifte , verbunden
ner Zeugweberei , wird ein gui
ter , junger Mann au » achtbarer
als Lehrling gesucht .

Kost und Logis im Hause und k»>
der Eintritt sogleich geschehen.

Anträge beliebe man zu richten «»
Kontor d . Bl . unter Nr . 2506 .3.1

Belheiligungs-Gesuch.
2197 .2 .2 (1351 ) An einem nachweisbar

soliden und rentirlichen Geschäfte , gleich¬
viel welcher Branche , am liebsten an
einem Fabrikgeschäfte , wünscht sich Je¬
mand mit einem Kapitale «on 10,000
bi« 15,000 fl . s- lbstthätil
und nimmt Offerte sul

Zu verrnietheri .
Karlsruhe . Gin« elegant«

schaftswohnnng, bestehend i« f
tzem Salon mit Balkon , 8 »«V
Zimmern , Wafferleitnng ,

. . . . tichtunfl « . allen sonstigen Erk» ' ,
zu betheiligen nisten, ist ans 28 » Juli d. J « »"

40 August,mieihen .
Schwad, General-Agent der Annoncen- ! Restektirende wollen ihr« ,
Expedition von Rudolf Moste in Angs - niederlegen im Kontor d » Bl .
»nrg, entgegen . >Rr. 25A4 .1

Druck und Verlag »on I . Mackiot, valdfiraße Nr. 10.
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